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2öeiblicl)e .Semi)arbeiten.

©al) a lieft es Brtivtberfudidjen.

®ag mollige, toarme Sil über jiicM;en ift in
toeifjer ©ragiofa 3ßoIIe getäfelt. SOÎàn

I)ä'felt eê in einem ©tüd unb Beginnt Dorn am
ftmel auf einem Slnfcljlag ban 42 ßuftmafdfen.
Stuf biefen arbeitet man bie 2 legten Stnfdjlag»
mafdjen als exfies BialBeë ©tübdjen, redjnenb 41
I)aIBe ©töbcfien. gtoeite Saur, linfe (Seite, in
bag Bint eve ©lieb jebet SOtafd)e ber bariger.
Sour eine Jfettenmafdje, redete (Seile ber 2tr=
Beit ein Balbeg ©täbdfen um bie gange -Slgfdje
ber barigen Sour. Slug biefen gtoei ?)îci!)eit Be-

fteï)t bag gange Haddien. ©g ergeben fid) babei
bie Dtippen, bie bag .püfrfclje beg fgäddfeng aitg=
madjen. pian arbeitet nun 15 foldjer Stiften
unb fdjliefft mit einer fftedje BjalBer ©täbdjen.

Stun toerben für bag SSorberteil 28 Suftmafd)en
aitfgefcfilagert; über biefe unb über bie Igalben

©täbdjen folgt eine ®ettenmafd)enreiBe, bann 28

Suftmafdjen mit auffdjlagen für ben dtüdenieil.
Stun folgt Inciter über biefe ßitftmafdjen unb
über Stemel unb iöorberteil eine tjalBe ©icib=

djenreil)e. @o toirb meiter geBäfelt big bag 33or=

berteil 13 big 14 Stififien Bat, Büfett bann ben

Stüdenteil nur über bie 46 SJtafdjen ber borU

gen Sour 3 SFtifnfaen breit, fc^Iägt für bie gtoei

Srrnel unb SSorberteil toieber gleidjbiel SOtafdjen

auf toie man für ben erften Seil liegen lief; unb
arbeitet ben gtoeiten Seil genau toie ben erften.

(Seiten unb Srmel toerben gufammen geBö=

felt, bag ©täbdjen ringgum mit 3 Souren; je
2 ©täbdjen in bie näd)ften 2 39tafd)en beg Süd»
djeng toerben gufammengefafft unb bie 2 foI=

genben gufammengufaffenbeu (Stäbcljen burdj
eine ßuftmafdje getrennt.

Sludj born am Srmel toerben 2 foldjer ©täb=

djeniouren geîjâïelt unb bag (yäddjen born mit
einer ßuftmafdjenfdjlinge über einen mit feften
SJtafdjen überBäfelten tpolgfltogf gefdjloffen.
SJtan braudjt 3—4 Knäuel SBoïïe à $r. 1.50;
mit Stnfang unb ipafen gx. 2.— meBr.

3u begieBen im Ipanbarbeitggefdjäft @. ©itt=

fnedji, 3ärid), SBalacfer 11.

Bxinöer-S>äncjerßfeib.
Sag Büb'"d)e Sleibcljen ift auf crèmefarbigen

SaumtooIIftoff mit einer JStrangftidjborbüre am
ßeibdjen unb Sdötfctjen betgiert, unb mit einer

geBöfelten ißicottur ringgum begrengt. ®er
(Stoff nebft ©am unb SOtufter ift für gr. 7.—
im $anbarbeitggefd)äft ©. ©uffnedjt, Qüridj,
SBalacfer 11, erBältlidj.

Weibliche Landarbeiten.

Gehäkeltes Kinderzäckchen.

Das mollige, warme Kinderjäckchen ist in
weißer Graziosa-Wolle gehäkelt. Man
häkelt es in einem Stück und beginnt vorn am
Ärmel auf einem Anschlag von 42 Lustmaschen.
Auf diesen arbeitet man die 2 letzten Anschlag-
maschen als erstes halbes Stäbchen, rechnend 41
halbe Stäbchen. Zweite Tour, linke Seite, in
das Hintere Glied jeder Masche der vorigen
Tour eine Kettenmasche, rechte Seite der Ar-
beit ein halbes Stäbchen um die ganze Masche
der vorigen Tour. Aus diesen zwei Reihen be-

steht das ganze Jäckchen. Es ergeben sich dabei
die Rippen, die das Hübsche des Jäckchens aus-
machen. Man arbeitet nun 16 solcher Rippen
und schließt mit einer Reihe halber Stäbchen.

Nun werden für das Vorderteil 28 Luftmaschen
aufgeschlagen; über diese und über die halben
Stäbchen folgt eine Kettenmaschenreihe, dann 28

Luftmaschen mit aufschlagen für den Rückenteil.
Nun folgt weiter über diese Lustmaschen und
über Ärmel und Vorderteil eine halbe Stäb-
chenreihe. So wird weiter gehäkelt bis das Vor-
derteil 13 bis 14 Rippen hat, häkelt dann den

Rückenteil nur über die 46 Maschen der vori-
gen Tour 3 Rippen breit, schlägt für die zwei
Ärmel und Vorderteil wieder gleichviel Maschen

aus wie man für den ersten Teil liegen ließ und
arbeitet den zweiten Teil genau wie den ersten.

Seiten und Ärmel werden zusammen gehä-

kelt, das Stäbchen ringsum mit 3 Touren; je
2 Stäbchen in die nächsten 2 Maschen des Jäck-
chens werden zusammengefaßt und die 2 fol-
genden zusammenzufassenden Stäbchen durch
eine Luftmasche getrennt.

Auch vorn am Ärmel werden 2 solcher Stab-
chentouren gehäkelt und das Jäckchen vorn mit
einer Luftmaschenschlinge über einen mit festen

Maschen überhäkelten Holzknopf geschlossen.

Man braucht 3—4 Knäuel Wolle à Fr. 1.66;
mit Anfang und Haken Fr. 2.— mehr.

Zu beziehen im Handarbeitsgeschäft E. Gut-
knecht, Zürich, Thalacker 11.

Kinder-Kängerkteid.
Das hübsche Kleidchen ist auf crämefarbigen

Baumwollstoff mit einer Kranzstichbordüre am
Leibchen und Röckchen verziert, und mit einer

gehäkelten Picottur ringsum begrenzt. Der
Stoff nebst Garn und Muster ist für Fr. 7.—
im Handarbeitsgeschäft E. Gutknecht, Zürich,
Thalacker 11, erhältlich.


	...

